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1 Truppen raus aus Afghanistan - 
Saarlandbrigade sofort abziehen
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Ostersamstag, 23. April 2011

11 Uhr - Demo ab Johanneskirche, 
Saarbrücken
12 Uhr - Kundgebung St. Johanner 
Markt
mit:

Unterstützer/innen: 
aej Saar, AG Frieden Trier, Bike für Peace & New Energie DFG/VK Landes-
verband Saar, BI Umwelt und Frieden Saarpfalz, Deutscher Freidenker-
verband Rheinland-Pfalz/Saarland, Die LINKE.Saar - Landesverband, LAG 
Friedens- und Internationale Politik, LAG Kultur und Komm. Plattform, 
DKP-Saarland, Frauengruppe Courage Saarbrücken, Friedensgruppe 
Völklingen, Initiative Menschenrechte Saarland, Jugendverband Rebell 
Saarbrücken, MLPD-Saarbrücken, Montagsdemonstration Saarbrücken, 
pax christi Bistumsstelle Trier und Gruppe Saar, SDAJ Saarland, VVN/
Bund der Antifaschisten Saar



Zehn Jahre führt die NATO nun Krieg in Afghanistan. Die Situation in diesem Land verschlechtert 
sich von Jahr zu Jahr. Die deutschen Soldaten werden von der Bevölkerung nach dem Massaker 
von Kundus mehr und mehr als Besatzer und als Bedrohung wahrgenommen. Jetzt wird mit einer 
weiteren Aufstockung der Truppen   darunter insgesamt 650 Soldaten der Saarlandbrigade   der 
Krieg weiter eskaliert. Für militärische Erfolgsmeldungen sollen noch mehr Menschen geopfert 
werden. 
Schluss damit - Frieden ist nicht zu KRIEGen! Mit dem Abzug der Truppen aus Afghanistan 
muss sofort begonnen werden anstatt mit immer neuen angeblichen 
Abzugsterminen die Men- schen hinters Licht zu führen. Nur 
Verhandlungen unter Be- teiligung aller Kriegsparteien und 
begleitet von massiver wirtschaftlicher  Unterstützung 
zum Aufbau dieses geschun- denen Landes kann eine Lösung 
bringen.
In Einklang mit 75% der deutschen Bevölkerung stemmt sich die 
saarländische Friedensbewegung gegen die Fortsetzung des Krie-
ges. Es darf nicht sein, dass 5.350 Soldaten für die geostrategischen 
Interessen der NATO und die kapitalistischen Interessen deutscher Konzerne zum 
Töten nach Afghanistan geschickt werden. Nachdem der frühere Bundespräsident noch daran 
gescheitert ist, will der deutsche Kriegsminister erneut völlig ungeniert grundgesetzwidrige 
Kriege hoffähig machen. Dass dieser Krieg von zu Guttenberg als Medienspektakel inszeniert 
wurde, ist ein Skandal!

Wir fordern:
• Rückzug aller deutschen Truppen aus dem Ausland - Auflösung der Saarlandbrigade!
• Keinen Einsatz der Bundeswehr im Inneren!
• Keine weitere Militarisierung der Gesellschaft durch Bundeswehrwerbung im Fernsehen, in 

Filmen, bei den Arbeitsvermittlungen, an Schulen oder auf Messen
• Für die Wiederherstellung und Erweiterung der demokratischen Rechte – Rücknahme der 

„Anti-Terror-Gesetze“ – wieder Beachtung der Menschenrechte in Deutschland
• Umfassende Abrüstung statt Sozialabbau und Hartz IV
• Abzug aller Atomwaffen aus der BRD, keine nukleare Teilhabe
• Weltweite Vernichtung und Verbot von Atomwaffen
• Faire Verhandlungen mit dem Iran, ohne Sanktionen oder Kriegsdrohungen
• Schluss mit den Kriegsdrohungen gegen den Jemen oder andere Länder
• Für einen gerechten Frieden in Israel/Palästina
Wir lehnen nicht nur die Umrüstung der Bundeswehr zu einer hochgerüsteten verkleinerten 
Söldner-Armee ab sondern treten für den Austritt Deutschlands aus der NATO und die komplette 
Auflösung der Bundeswehr ein. Wir fordern den Einstieg in einen qualifizierten Abrüstungspro-
zess, in dem zu allererst die auf Auslandseinsätze ausgerichteten Truppenteile aufgelöst und 
die dazugehörigen Rüstungsprojekte gestoppt werden.
Unser Ziel ist eine Welt ohne Militär und Krieg, eine Welt der sozialen und wirtschaftlichen 
Gerechtigkeit, eine Welt, die ökologische Krisen verhindern kann und eine Welt der internatio-
nalen Solidarität. So sind wir für Frieden und Aufbau, statt für Unterstützung des Krieges!
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